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eistliches en und chrıstliche Praxis

NTIIER, Y vette und Jean-Jacques: Flucht UU der Welt? Fragen Ordensleute Frel-
burg 1982 erder Verlag. 1972 S K 19,80
Das Autorenehepaar hat überwıegend Jüngere Ordensleute In Frankreıch und Belgıen aut ıhr Or-
densleben hın befragt €e]1 bestand der Kreıs der Befra_gten AUSs Angehörıgen VO enedıktıiner-
DZW /ısterzienserklöstern, Moönchen und Nonnen. Dıie Außerungen Ssınd MIrC kurze Zwischen-
kommentare mıteinander verbunden un: gruppileren sıch dıe IThemen erufung und
ostulat; Novızıat und Gelübde:; epe un Autorıität; Gemeınscha Arbeıt; Klausur:;: emut;
Askese; Kasteiung un: ihre Grenzen: Schweigen; ‚ünde; Gebetsleben:;: Außenwelt;: 7ukunfts-
chancen. Im Vorwort wırd darauf hıngewlesen, daß das kontemplatıve Element In der Kırche
Frankreıchs ungleıc. stärker sSEe1 als be1l Ul (St Rıchter oIm, Dieser Befund und dıe atsa-
Che, daß ohl 1mM deutschen Sprachraum keine ahnlıche Befragungsübersicht g1bt 10) können
Interesse dem Buch wecken. Eın olches Unternehmen hat ber uch seıne massıven WENZEN.
Es handelt sıch persönlıche Zeugn1sse, keıne Begründungen. SO kommt ein leicht apodıktı-
scher und apologetischer lon 1n das (Janze. Man rtTährt Ja uch wen1g ber den gelebten Hınter-
grun des esagten. Man we1llß weder, bestimmte ınge gesehen werden, och ann
INa /Zusammenhänge erkennen. S50 WIT. manches WIE das ufsagen VO Irommen prüchen
(z I95, 100, 110, 128, 129, 139), hne psychologischen Realısmus wobe1l eın dualıstisches
Wırklichkeitsbild gelegentlıch durchschimmert (KST. 142) Wer soll sıch ber den resumılerenden
Beifund freuen: „Infantı. bleiben der wıeder werden ist eiıne Gefahr., dıe S1e her In auf

nehmen bereıt sınd als dıe (Jefahr des Stolze  66 I iese Beobachtung der VT fügt sıch In das
Bıld eıner ıntellıgenten, wohlwollenden und uch krıtiıschen au und Vorgehensweise der De1-
den V{. Eindrücke werden TeITIeN: kommentıiert, / V IS V HOR Was deprimı1e-
rend wirkender Gehorsamsıdeologie V  cn wırd (66—77) das ruft solche Krıtik ja auch tast
notwendıg hervor, Sanz schweıgen VOIN der völlıgen Ignorierung Von M{t 259 Wıe sehr (Dr-
densleute sıch heute ber in eıner Schwellensituation befinden, zeıgen e1ıne el VO  S anderen un:
andersgerichteten Außerungen, den TIThemen geistlıche C und legıtımer andel
z  , Dualısmuskritik Krıtik manches Früheren (136, 25 139) un: mancher Enge
57) SOWIE Ja mehr 99}  enschlıichkeıt“ im Kloster (89, KMZ, 140) De1l Jolerierung verschiedener
Posıtionen ©5, 133) em Leser, der selbst iIm Kloster lebt, stellt das Buch mıt seinen unfter-
schiedlichen und oft kontroversen bZzw ZU Wıderspruc reizenden Aussagen mehrere Fragen:
welche Jungen Leute gehen eutfe In eın ©OSsSter' Wıe sollen sıch en ihnen egenüber darstel-
len? Woraufhın sollen Novızenmelster erziehen? Vor em ber wırd gelıngen, dıe nhegen
der Na:  onzılszeıt aufzugreıtfen und zugle1ic Zzu vertiefen, daß weder einen ÜC In dıe
Vormoderne g1bt och ıne scheinhumanistische Verflachung, wıird ıne geistliıche Ver-
tıefung 1m eute den en gelıngen, wırd S1Ee VOoOnNn den Jungen mıtgetragen, ırd S1IE den Orden
zugebilligt werden? Das uch Wwıe uch en sonstiger Blıck autf dıe gegenwärtige Sıtuation zwingen
ohl dazu, 1es ist yetz och O  en, INan ann L1UT hoffen Liıppert

Erschaffe MLr ein '"olk Franzıskanısche Kırchlichkeit und mıss1ıonarısche Kırche.
Hrsg. VON Arnulf und Gerfried WNOLD Mettingen 1982 Brasılıenkunde
Verlag. 287 S ILn

Das uch enthält ıne el qualifizierter eıträge ZU Generalnenner: Franzıskus, Franzıska-
nertum und missionarısche Kırche Es ist eiInes der Bücher, INn denen dıe Te V  - Eınzelbeıiträ-
SCNH NIC: den Eındruck erweckt, 1er se1 allerleı, das irgendwıe mıt dem ema tun a  S
sammenge(ltragen, notfalls urc „Auffüllung“ einem uch gemacht worden, eınem aktu-
en nla (der S00jährigen Wıederkehr des Geburtsjahres des Poverello) 55  echnung tra-
66}  gen Wır en vielmehr eın qualifiziertes eSsSEDUC VOT UuNs, das durch seıne verschıiedenen eıle
vielen Nıchtfranzıskanern viele Anregungen geben wırd. Das galt VO den Grundsatzbeıiträgen
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Franzıskus und seinem Missıonsverständniıs (11—61) und dem zweıten, Lateinamerıka gewidmeten
eıl 63-132) ebenso WwW1e VO  — den übrıgen beıden Hauptteılen, dıe Aktuelles un: Grundsätzliches
mıt Hıstorischem verbınden. el wıird auch, völlıg ec dıe Perspektive des MissıonarıIı-
schen nıcht auftf dıe JjJungen Kırchen beschränkt (Dıie Not der Kırche ıhre Erneuerung ın Europa,

Schmüälzle, 169-181), andererseıts werden regıonaltypısche Akzente 1im Franzıskanertum selbst
okızzıert (Th Matura ber das frankophone Franzıskanertum , 202—-213) der ach Vermuittlung
und Begegnungsmöglıchkeıt gesucht (Franzıskanertum un: afrıkanıscher Sozlalısmus. SC1H. des s
lıus Nyerere, 258—286). Wer In diesem Buch mıt nıcht V großer asT „hın und erlhest‘, wırd
darın Anregungen finden, dıe anderwärts unter den /wängen systematıscher Gedankenfolgen
NIC. ZU en SInd. Lıippert

EBNEIER., Ibert Der Jesuitenorden. Zürıch, Eınsıedeln, Öln 1982 Benzıiger Verlag.
103 S K 8,80
„Dıe fast uferlose ILıteratur ber ‚Mac. un! Geheimnıs der Jesuiten‘ och der Buchtitel eines
Bestsellers der dreißıger NS hat DIS In dıe Jüngste eıt ıne ruhıge, objektive Betrachtung
aum autkommen lassen. rst dıe Cu«c Ara der Okumene mac. möglıch, vorurteılsireı
ach der eıgentliıchen Wiırklıchkei des umstrittenen Jesu:tenordens iragen.“ So lautet ein
Satz Aus der Eınleitung dıesem Büchlein VO  —_ Albert Ebneter 5J, edakteur der Zeılitschrı
„Orientierung“ In Zürıich, Spezılalıst für Fragen der ()kumene. In der lat ist dıe Liıteratur ber den
Jesuıtenorden uferlos, Ebneter selbst g1bt nde ein1ıge Liıteraturhinweilse. [)Das vorlıegende
Werk informıert rec| gut WENNN uch urz ber den Ordensvater Ignatıus und se1ın Werk, dıe
geistige TukKtur un: den organısatorıischen Aufbau des Ordens, ber Arbeıtsprinzıplen und Ta
tigkeıtsfelder. In einem interessanten Abschnıiıtt SE sıch der utor mıt den bekanntesten Eın-
wänden und Vorwürfen den en auseınander un: stellt schließlich CUG TODIeEemMEe VOTL,
denen sıch der en heute gegenübersieht. „Wıe wırd 1I1ldA  —_ Jesulnt“ ist e1in praktisches Schlußkapi-
tel, dem ann och e1n wen1g Statıstik olg Von dem Abschniıtt „Der organıisatorıische ufbau  \
hat der Rez EIW. mehr erWar azu bringt dıe Informationsschriuft „Jesulten wohinn steuert
der Orden? Eıne kritische Selbstdarstellung VO  —; einem Autorenteam “ doch eın wen1g mehr. ber
vielleicht durifte INan beı eıner insgesamt knappen Darstellung nıchts Präzıseres diıesem
un erwarten Fazıt also: eın interessantes kleines Buch für all jene, welche dıesen en näher

Henselerkennenlernen möchten

albert Sıe folgten dem Ruf. Afrıkanısche Zeugen des (Glaubens Reihe
Topos-Taschenbücher, 119 Maınz 1982 Matthias-Grünewald-Verlag. 120 S4 K&

7,80
Betrachtet Ma  = dıe ahl un: Vielfalt der Publıkatiıonen ber Heılıge und großbe Gestalten der
Christenheıt. ann erg1bt sıch bald der Eindruck: dıe Heılıgen sınd wıeder ktuell Bühlmanns
Beıtrag Zu diıeser Erneuerung des Bewußtseins VO  —; eılıgen Menschen der Kırche äaßt sıch nıcht
einreıhen ıIn dıe übliıcherweıise erstellten Hagıiographien un: Lebensbilder 7wel Eıgenarten zeıch-
Hc seine Darstellung AUuSs dıe ıne betrifft dıe Auswahl der ZWanzıg vorgestellten Männer und
Frauen S1C sStammen alle AaUus Afrıka, sınd fast ausnahmslos (‚estalten der ersten christlıchen (ie-
neratıon, dıe meısten Zeıtgenossen dıeses Jahrhunderts, manche lebten bıs iın UÜNSETIE üngste Ver-
gangenheıt; finden sıch Katholıken und Angehörıige anderer christlıcher Kırchen, ıschöfe,
Priester, Katecheten, Ordensfrauen, me1st Laıien, Chriıisten mıt mi1iss1iıonarıschem ıfer un! t1iefem
Glauben, den C oft cstarke Wiıderstände behaupten un wahren galt. Mıt wenıgen
Ausnahmen handelt sıch nıcht kanonisıerte Heılıge, sondern der ert wa bewußt (Gestal-
Kn dıe durch ihr christlıches en als „‚Heılıge" des Alltags” 10) gerade Bewohnern des ira-

dıtıonsträchtıgen Abendlandes Lebensmodelle edeuten können für eın „heıilıges” en In der

täglıchen Nachfolge Jesu. DIie zweıte Besonderheıt VOIN ühlmanns uCcC nıt der bunten
Lebensbilder „heılıger” Maänner un: Frauen der Jungen afrıkanıschen Kırche erhält der Leser

eınen Eınblick ın dıe Missionsgeschichte d1eses Kontinents. aß el Wiıssenswertes un: Fun-
dıertes rfährt, aliur ste der Name des Vent.:, der sıch als Kenner der Missionsgebiete der Kırche
in vielen Publikationen ausgewlesen hat
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